
FAMILIE
Familienbildung im EBW: Montags,
9.30Uhr, Familiencafé; 10.30UhrMu-
sikgarten für Babys; 14.15Uhr nappy-
dancers

GESUNDHEIT
Alzheimer Gesellschaft: Multimodale
nicht-medikamentöse Therapie bei De-
menz.DasGruppenangebot richtet sich
an Personenmit leichter bismittel-
schwerer Demenz.Montags von 9.30
Uhr bis 11.30Uhr imAktivzentrumKö-
nigswiesen,Theodor-Heuss-Platz 4,An-
meldung unter Tel. 9 45 59 37 oder in-
form@oberpfalzheimer.de
Tageszentrum für Menschenmit see-
lischen Problemen des sozialpsychia-
trischen Dienstes der Diakonie: Luit-
poldstr. 17, Tel. 5 99 86 50: Tagescafé
Mo 11.00-17.30; Di/Mi/Fr 11.00-15.00;
Do 16.00-19.30 sowie die ersten drei
Sonntage imMonat 11.00 bis 14.00

HILFSDIENSTE
Hilfe bei Suizidgefahr:Beratungsstelle
Horizont, Tel. 5 81 81.

Elektro: Elektro Bierek,AmUnteren
Weinberg 19a,BadAbbach, (0 94 05)
96 15 28 oder (01 71) 4 10 5982

INITIATIVEN
D.A.L.I. polytox Suchthilfe Drogen, Al-
kohol,Medikamente:Di 19.00-21.00
Treffen Infogruppe,Mi 19.00-21.00
Selbsthilfegruppe,Do 18.00Selbstfin-
degruppe,Tel. (01 62) 3 95 53 91, nach
telefonischer Vereinbarung.
Resi e.V.:Rgb.Schwulen- u. Lesben-Ini-
tiative.Resi-Zentrum,Blaue-Lilien-Gas-
se: Samstag 20.00-1.00.Telefonbera-
tung „RosaHilfe“ unter Tel.
89 45 09 10.

VEREINE, PARTEIEN
WandergruppeMathilde: Dienstag, 22.
03., 14.30Uhr,Treffen im LeerenBeutel.
Radler undWanderer Brandlberg:
Programmänderung: Dienstag, 22.03.
Radfahrt nach Fußenbergmit Einkehr
imGambachstüberl; CoronaVorschrif-
ten sind zu beachten.Die amMittwoch
vorgeseheneWanderung/Radfahrt
nachBernhardswald entfällt.

Majestätisch
Liebe Leser! Auf dieser Seite veröffentlichen wir jeden Tag ein schönes Foto von
Ihnen. Schicken Sie das Bild per E-Mail unter dem Stichwort „Leserfoto“ an re-
gensburg@mittelbayerische.de. Das Bild stammt von MZ-Leserin Adelheid Ad-
ler.

●@ IHR LESERFOTO regensburg@mittelbayerische.de

Der Leser versichert, dass eingesandte Fotos keine Rechte Dritter verletzen (Urheberrecht, Per-
sönlichkeitsrecht, Recht am eigenen Bild, etc.) und dass er alle erforderlichen Rechte besitzt, um
das eingesandte Foto in der MZ, auf www.mittelbayerische.de/leserfotos/regensburg und auf den
Social-Media-Kanälen der Mittelbayerischen veröffentlichen zu lassen.

LESERFOTO

IN KÜRZE

ZehnMinuten
für den Frieden

Kräuter sammeln
imFrauenkreis

INNENSTADT. Innehalten,Nachden-
ken, zurRuhekommen imGetöse der
schlimmenNachrichten: JedenMon-
tagum19Uhr lädt dieGemeindeder
Neupfarrkirche zumFriedensgebet
ein. In Stille undGebetwill sie einZei-
chenderVerbundenheitmit denMen-
schen inderUkraine setzenundan je-
ne denken, die auf der Flucht vorKrieg
undGewalt ihreHeimat verlassen,Op-
fer vonTerror, VerfolgungundNot
sind. ZuspruchundErmutigungwill
das Friedensgebet denenvermitteln,
die sichhierzulande ratlos undhilflos
fühlen angesichts des erschreckenden
Elends auf derWelt.

Yoga amAbend
speziell für Frauen
REGENSBURG.Am6.April starten im
Frauengesundheitszentrum inder
Grasgasse 10 zweiKurse „HathaYoga
amAbend“ für Frauen: um17.45Uhr
undum19.30Uhr.Der Schwerpunkt
derKurse liegt auf der genauenAus-
richtungderHaltungundauf dem
achtsamenUmgangmit demeigenen
Körper.Anmeldungen sindmöglich
unter (09 41) 8 16 44.

REGENSBURG. Unter demTitel „Frau-
enkreis –weiblicheKräutermagie zur
Ostarazeit“ veranstaltet das Frauenge-
sundheitszentrum (FGZ) am3.April
von15bis 18Uhr einenSpaziergang
durchdieNaturmit gemeinsamem
Kräutersammeln.Wennes dieWitte-
rung zulässt,wird imFreien eineKräu-
tersuppe gekochtund–unter Leitung
vonCatherineWeitzdörfer – ein Früh-
jahrsritual abgehalten.Anmeldung im
FGZunter Telefon (09 41) 81 64 4.

ImAustausch
mit IlseDanziger
INNENSTADT. In derneuenVeranstal-
tungsreihe „Auf einWortmit...“ lädt
dieVolkshochschule Persönlichkeiten
aus Politik, Religion,KulturundWirt-
schaft zumGedankenaustausch ein.
Am29.März geht IlseDanziger, Vorsit-
zendeder jüdischenGemeinde,mit
ModeratorGuidoPollak auf private
Spurensuche vonderVergangenheit
bis zurGegenwart.DieVeranstaltung
beginntum19Uhr imGemeindesaal
der JüdischenGemeinde amBrixener
Hof,Anmeldung: beiwww.vhs-regens-
burg.de oder (09 41) 507 24 33.

REGENSBURG. Die Veranstalterinnen
und Veranstalter von „Wir dabei“ hät-
ten sich keinen besseren Tag für ihren
inklusiven Lauf aussuchen können als
den Sonntag, den Tag des Frühlingsan-
fangs. Der strahlend blaueHimmel bot
die perfekten Voraussetzungen für an-
genehmes Joggen.

Viele Sportbegeisterte hatten sich
im Innenhof des inklusivenWohnpro-
jektes W.I.R. in der Lore-Kullmer-Stra-
ße versammelt und warteten auf den
Startschuss. Der Verein holte am Sonn-
tag den Nikolauslauf nach. Dieser

konnte coronabedingt nur virtuell
stattfinden. Die Vorsitzende von „Wir
dabei“, Uta Silberbach-Häusler, erklär-
te das Ziel des Frühlingslaufs: Zum ei-
nen solle der Verein durch den Lauf be-
kannter werden. Außerdem möchten
die Vereinsmitglieder das Patenschafts-
projekt von „Wir dabei“ nach vorne
bringen. Dabei unterstützt ein Pate ei-
nen behinderten Menschen auf sei-
nem Weg zu den „Special Olympics“,
die im Juli in Regensburg stattfinden.
Der Pate finanziert die Startgebühr
und feuert seinen Partner dann bei den
Trainingsund imWettkampf an.

Sport sei sowohl für nicht behinder-
te als auch für behinderte Menschen
sehr wichtig, meinte Uta Silberbach-
Häusler. „Wir wollen vor allem Brü-
cken bauen, dass die Distanz und die
Scheu zu Menschen mit Behinderung
abgebaut wird. Das geht halt am bes-
tenmit Sport und da denke ich, ist die-
ser Tag heute ganz speziell“, betonte
dieVorsitzende.

Oberbürgermeisterin Gertrud
Maltz-Schwarzfischer schickte die Läu-
ferinnen und Läufer auf die Reise, in-
dem sie Ballons platzen ließ. Auch sie
ist als Patin beim Projekt dabei. „Ich
würdedenMenschendesVereinswün-
schen, dass dieses Projekt so toll wei-
tergeht. Sport ist einfach ein Boden für
Inklusion.“ „Wir dabei“ heiße ja alle
zusammen, Menschen mit und ohne
Behinderung, habenSpaßbeimSport.

Mehrere Gruppen liefen am Sonn-
tag verschieden lange Strecken, immer
angeführt von einem Laufleiter. Der
Sportler Andreas führte die 15-Kilome-
ter-Gruppe. Für ihn ist Inklusion ein
wichtiges Thema: „Laufen verbindet.
BeimLaufen ist jeder gleich.“

Joggen fürMenschen
mit Behinderung
INKLUSIONDer Verein
„Wir dabei“ veranstaltete
am Sonntag einen Früh-
lingslauf. Das Ziel:
Sport-Paten für behin-
derteMenschen anwer-
ben.

VON THEO WOLTER

Statt eine Pistole zu benutzen, ließ die Oberbürgermeisterin Luftballons als Startsignal platzen. FOTO: THEOWOLTER

„
Sport ist einfachein
Boden für
Inklusion.“
GERTRUD MALTZ-SCHWARZFISCHER
Oberbürgermeisterin

REGENSBURG. Der Seniorenbeirat hat
sein neues Jahresprogramm vorgelegt.
Es enthält Ausflüge, Info-Abende,
praktischeAlltagshilfe und viel geselli-
ges Beisammensein. „Nach der langen
Zeit der Pandemie wollen wir der älte-
ren Generation in diesem Jahr wieder
viele attraktive Angebote machen“, er-
klärte der Vorsitzende des Seniorenbei-
rates, JosefMös. Geplant sind unter an-
derem eine Busfahrt zur Partnerstadt
Pilsen, eine Kulturfahrt zum nieder-
bayerischen Kloster Metten sowie eine
Besichtigung von Schloss Thurn und
Taxis samt Kirche St. Emmeram. Auch
ein Ausflug zum Botanischen Garten

steht auf dem Programm. Senioren-
Bürgermeisterin Astrid Freudenstein
ist mit regelmäßigen Bürgergesprä-
chen im Programm des Seniorenbeira-
tes vertreten. „Das Jahresprogramm
bietet für jeden etwas. Die vielen ver-
schiedenen Veranstaltungen sind ein
wirklich tolles Angebot für die ältere
Generation in unserer Stadt!“, lobte
Freudenstein das neue Jahrespro-
gramm. An einem Sicherheitstag wer-
den Fachleute darüber informieren,
wie die eigene Wohnung gegen Ein-
bruch gesichert werden kann. Geplant
sind auchVorträge für pflegendeAnge-
hörige und für Schwerbehinderte so-

wie ein Infoabend über Vorsorgevoll-
macht und Patientenverfügung mit
Jürgen Baier (Caritas). Mit Günther
Lange (ZBFS) und Christian Eisenried
(VdK) konnten zudem zwei weitere
hochkarätige Referenten für die The-
men Schwerbehinderung und Alters-
armut gewonnenwerden.

Die einzelnenVeranstaltungenwer-
den vorher in der Tagespresse ange-
kündigt. Das Jahresprogramm liegt ab
sofort auch in den Bürgerbüros und in
den Stadtteilbüchereien aus. Auf der
Homepage der Stadt Regensburg ist das
Programm des Seniorenbeirats eben-
falls zu finden.

ENGAGEMENT

Viele Ideen für Senioren

Rupert Karl, Irene Treitinger, Vorsitzender Josef Mös, Bürgermeisterin Astrid Freudenstein, Gerhard Kulig und Evelyne
Wild vomSeniorenamt (von links) stellten das Programm vor. FOTO: STEFAN EFFENHAUSER

25REGENSBURGMONTAG, 21. MÄRZ 2022 RE_STT1©MITTELBAYERISCHE | Regensburg Stadt | Regensburg | 25 | Montag,  21. März  2022 


